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--Der randrat zoq siö.tei den Rettungsarbeiten_einige..reidrtere 
Brandwundenrlopre zu' Das wohngebäude wurd-e-ti;'"äää varterreräume zerstört.
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8. 4. t90g' 'uber das absebran"ti^t-u-r-dr3t:.umt sei noctr 
l.-tg-:lg:: mitgete't: Die stadt Dins-

t ""ä"y[']äi tliii?, -"ff;' ;äüni#Tljr".vo rr en un d ]üt' äe i r au d "r ve r-Kreishauses nebst Lanqrarswohnunq rl" r,i^o,,T,*d",.Tl^_{:* Kre-ise zum Sa,r_.i;;
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U*,da.l durcfi den Brand des Landratsamtes oestörren \/arr,.^r+--__ 
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13.4 .  1909

rrerr Regierungspräsident Sdtreiber sandte an Herrn Landrat v. Wülfing anläßlidr
,-]"'lrroßen Brandunglücks folgendes Telegramm: ,,Düsseldorf, d'er^ 7. 4, 1909, Eben
Ll, "aer Reise zurüdrgekehrt, spredre idr lhnen, Ihrer Frau Gemahlin und Ihrem

t<iuir" ."itt herzlidrstes Bedauern über das Brandunglüd< aus. _
Reg.Präs. Sdrreiber'

17. 4. 1909

Das vor wenigen Tagen a-bgebrannte-Landratsamt gewährt einen traurigen Anblidr.
N* ai" Außenmauern sind stehengeblieben, sowie ein Anbau, in dem Vorräte für
aie Tiere untergebradrt waren, Für Herrn I,andrat v. Wülfing wird ein bei der Post
ilol"q"n"r Haus eingeriötet. Mit den Aufräumungsarbeiten ist sofort begonnen
*otä"n, so daß bereits in kürzester Zeit mit dem Wiederaulbau des Gebäudes vor-

g,lgi'3""trlfJ1Elt,tll"' 
Dabei sollen Brandmauern vorgesehen werden' die dem

(Wir werden heute in unserer Gesöäftsstelie, Poststraße 17, mehrere sehr gute
phbtographisdre Aufnahmen von der Brandkatastrophe ausstellen.)

Aus einem Augenzeugenberidrt:

". , und während die ersten Wehren wieder abrüdrten, kam am Bahnhof die
Reqimentskapelle aus Wesel an, weldre zur Einweihungsfeier das 
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Nun öllnet der Himmel das herbstlidte Tor!
Nun stürmen die wilden Winde hervor
und tollen in Straßen und Gcssen!
Nun tanzen die Blötter den traurigen Tanz -
dc müssen die Bäume den letzten G|snz
des prädüigen Hefustkleides lcssen.

Wie wird mir ums Herze so seltsom sdtwerl
Wie wfud such mein Garten so kchl und so leer -
es will wieder Win|er werden.
Wie bald - und die WeIt ist erstsrrt und versdtneit -
wie bald schon geh'n Kä|te und Einsamkeit,
eintrtidttig über die Erden . . ,
Und wie mein Herze nodt zagt und sinnt,
ladtt nebenan in der Stube mein Kind
sein iellsles, sein fröhlidtstes Ladten.
Gleich bin idt von Angsten und Sorgen belreit:
Und wenn es schon morgen |riert und. sclrnejt -
midt soII es nidtt trübselig madtenl

Willv Bartodr
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